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(Einfahrt eines 3ur „Œntlaufung" b e ft i m m t e n
P e r f o n e n œ a g e n s in ben Œ n t f e u d? un g s ï e f | e l.

Desinfeftion.
3n potsbam bei Berlin ift eine üorjüglidje Anlage jur Des»

infettion Don Sifenbaljnœagen gebaut toorben. IDenn ein
Perfonenœagen 50,000 km 3urüdgelegt i;at, toirb er im Aus«
befferungsœerf einer Kontrolle unterçogen. Dabei lommt
es nid;t feiten nor, bafj bie Sattler in ber polfterung mancher
IDagen allerlei 3nfeften, IDagen, £äufe, $löf;e ufrn. ent»
beden. 3ut Dernicfytung biefer Cebeœefen, foœie aud; ber
3af)Ireid;en unfidjtbaren Bazillen unb Batterien, fommt je«
ber IDagen auf einen üag m bie ntfeud)ungsanlage, ben
fogenannten „tDanjenfeffel". Dies ift eine luftbictjt Der»

fchlieffbare IDellbledjljalle, in bie nad) <Hnfd;ieben bes
IDagens unb Auspumpen ber Cuft (Biftgas eingelaffen mirb.
Daburcf) merben alle £ebeœefen getötet, unb ber IDagen
tann, gänjlid; feudjenfrei, roieber bem Dertefyt übergeben
roerben. Der berühmte $orfd;er ÎTtetfdjmfoto fagte Don ber
Cholera, fie fei ein Segen, roeil fie ben Ittenfdjen jur Rein«
lidjfeit jrninge; für ben Reinlichen, ber bie ârçtlidjen Dor«
fidjtsmafiregeln beachte, gebe es feine Anftedungsgefafyt.

264

Einfahrt eines zur „Entlausung" bestimmten
Personenwagens in den E n t s e u ch un g s k e s s e l.

Desinfektion.
Zn Potsdam bei Berlin ist eine vorzügliche Anlage zur
Desinfektion von Eisenbahnwagen gebaut worden, wenn ein
Personenwagen 50,000 km zurückgelegt hat, wird er im
Ausbesserungswerk einer Kontrolle unterzogen. Dabei kommt
es nicht selten vor, daß die Sattler in der Polsterung mancher
Wagen allerlei Insekten, Wanzen, Läuse, Zlöhe usw.
entdecken. Zur Dernichtung dieser Lebewesen, sowie auch der
zahlreichen unsichtbaren Vanillen und Bakterien, kommt
jeder wagen auf einen Tag in die Entseuchungsanlage, den
sogenannten „Wanzenkessel". Dies ist eine luftdicht
verschließbare Wellblechhalle, in die nach Einschieben des
Wagens und Auspumpen der Luft Giftgas eingelassen wird.
Dadurch werden alle Lebewesen getötet, und der Wagen
kann, gänzlich seuchenfrei, wieder dem Derkehr übergeben
werden. Der berühmte Zorscher Rketschnikow sagte von der
Cholera, sie sei ein Segen, weil sie den Menschen zur
Reinlichkeit zwinge? für den Reinlichen, der die ärztlichen
Vorsichtsmaßregeln beachte, gebe es keine Ansteckungsgefahr.
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<Entfeud?urigs!effel mit cinfafjrcnöcmPerfonenroagen, oon innen gelegen.
Peinlidje Sauberfeit unb grünblidje Desinfeftion bei an»
[tedenben Kranffyeiten [inb audj im IDoijnfyaufe bet mit!»
jam|te Sdjut; not Anftedung.
Sefjr empfei)ienstDette Desinfeftionsmittel [inb:
©ebrannter Kai! 311t tjerftellung non Kalfmild).
3u 1 kg Kai! toirb 1 1 lDa[[et langfam beigegeben, bis er 3U
Btei oerfallen i[t. fjierauf roerben toeitere 4 1 unter Ilm*
rühren 3uge[etjt. Kalfmild; ift billig unb eignet [id; [efjr gut
3ur Desinfeftion oon Suffböben, Ställen, Aborten ufto.
Krefolfeife. ©ine fünfpro3entige £öfung ift ein fefjr
empfefylensroertes mittel 3ut Desinfeftion ber fjänbe,
tDäfcfje, Ittöbel unb Böben.

Karbo([äure unb Sublimat [inb [el;r toirf»
[ame Desinfeftionsmittel. Da fie aber giftig [inb, roetben
fie nut auf arçtlidje Derotbnung abgegeben.
Sormalbefyyb roirb oerbampft unb bient 3ur Des»

infeftion oon Kranfen3immern, Kleibern, Spiel3eug,
Biid)ern ufto. Der Ar3t ober bie Sanitätspolyei toerben
[tets gerne bereit fein, bie für jeben Sali geeignete Art ber

Desinfeftion an3Uotbnen.
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E n t s e u ch u n g s k e s s e l mit einfahrendem
Personenwagen, von innen gesehen.

peinliche Sauberkeit und gründliche Desinfektion bei
ansteckenden Krankheiten sind auch im Ivohnhause der
wirksamste Schutz vor Ansteckung.
Sehr empfehlenswerte Desinfektionsmittel sind:
Gebrannter kalk zur Herstellung von Kalkmilch.
Zu l kß kalk wird l l Wasser langsam beigegeben, bis er zu
Brei verfallen ist. hierauf werden weitere 4 I unter
Umrühren zugesetzt. Kalkmilch ist billig und eignet sich sehr gut
zur Desinfektion von Zuhböden, Ställen, Aborten usw.
k res olseife. Eine fünfprozentige Lösung ist ein sehr
empfehlenswertes Mittel zur Desinfektion der Hände,
Wäsche, Möbel und Böden.

Karbolsäure und Sublimat sind sehr wirksame

Desinfektionsmittel. Da sie aber giftig sind, werden
sie nur auf ärztliche Verordnung abgegeben.
Zormaldehgd wird verdampft und dient zur
Desinfektion von Krankenzimmern, Kleidern, Spielzeug,
Büchern usw. Der Arzt oder die Sanitätspolizei werden
stets gerne bereit sein, die für jeden Hall geeignete Art der

Desinfektion anzuordnen.
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